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Direïtfon : ©rite*.

®rfd).eint je $omier§taQ§ unb foftet per ©etnefter gr. 6.—, per galjr gt. 12.

gnferate 30 ®t§. per eiufpaltige ©olonefjeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben iHabatt.

üitt'idj, i>*tt 3. £«}eml>ei' 1920

ftUnefldttïttPttrh • ®litrf erfeittit mau nidjt, briuneu man geborcit,
WUUJillMJlUU) • («fürt erlennt man erft, tuenn ntan'ö bat Perform.

oott unb gut befetjäftigt ; e§ würbe unb wirb ttoeï) oiet

gebaut. Sie ©emeinbe erftetlte bie neue fScijießpIatjaw
tage; ber ©inmohneroereitt (bürgerlicher Konfumoerein),
baute ba§ cinftige SBarentjauS jutn ,;9Jterfur", früher
Seonßarb Stfcïjer, um, bann eine neue große Säcferei
mit eleîtrifdjent 93acfofen ; bie ©chmeijer. SolfSbanf er--

warb ba§ ©ebäube jur „Sßoft" unb oergrößert bie tängft
ju Meinen Vßofttot'atitäten, neben benen ifjr Sureau unb
im Keßer Sreforantageit eingerichtet werben. Sie Kam
tonSwerfe bauen ba§ 9teß auf ©teichftrom um. 2tm

widtjtigften für bie ©ntwicflung ber ©emeinbe finb aber
bie SBotjnungSbauten. Sie SolÜSbanf baut jwei ©in--

famitieuhäufer unb ein 3roeifamilienhau§ in mobemer
fwljbauweife, bie jwei Sucßfabrifen bauen 12 2Bot)nungen ;

bie ©eibenfirma ©eßtter ein 9ïeihenhau§ mit 6 SBofjnungen
unb swei einjetne Käufer mit je jwei 2Bof)nungen; bie

oon ber ©emeinbe gegrünbete unb unterftütjte, non Suttb,
Kanton unb ©emeinbe fuboentionierte ©emeinnüßige Sau=
genoffenfehaft 10 SBotjnungen, unb jwar jjwei Leihen--

häufer mit je 6 unb 4 SBoßnungen. Sa mit SRai alfo
36 SBohnungen fertig erftettt werben, hofft man, einiger--
maßen ber Wohnungsnot ju fteuern, umfomehr, atSbie
Qnbuftrie oorauSfichtlict) feine ©rweiterung erfährt, unb
atfo mit einer Sergrößeruttg ber ©emeinbe nädjfie 3eit
nießt ju rechnen ift.

Ser Satjntjofneutmu in Siel fdjreitet rüftig oor=

wärtS; fdfjo'n wirb auf bent ©übflüget ber Sachftutjt
aufgerichtet unb foil oor SDßinter oottenbet werben, 3m
^rühjah* "Urb fobantt mit beut Qinuenbau begonnen.

Bau-bro«ik.

Saupotijcilidjc ©ewißt»
gungen Der ©tnbt gitrich
würben ant 26. 9toobr. für
fotgenbe Saitprojefte, teil»

weife unter Sebingttngen, er=

teitt : 1. SJterfantit 2l.=@. für
cütten Umbau Sleichertoeg 39, 3- 2 ; 2. 2t. 2lifie=
tewsfij für bie 2lbättberung beS genehmigten SagertjaufeS
©icfjftraße 19, 3. 3; 3. "3ürcher Ziegeleien für einen

Prooiforifcfjen ©ctjuppen an ber Süßlftraße, 3- 3; 4. ©.
3ttbarou für eine 2tutoremife Qofefftraße 139, 3. 5;
6. 5R. Käfer & ©ö()ne für einen ©puppen ©erotb/»
Röntgenftraße, 3. 5; 6. 21. Siemanb für jwei ©in»

fatnitienhäufer mit 2tutoretnifen unb ©infriebungen grew
^enbergftraße 23-25, 3. 7; 7. £>. £>arbmet)er für einen
Umbau .gtoffiraße 82, 3. 7; 8. Qmmobitiengenoffenfchaft
2tn ber £>atbe für bie 2tbänberung beS genehmigten ab<

geänberten ©infamitienhaufeS Sottaftraße 39, 3- 7.

©auticljcS auS 3ürict). ffite Itmänberung oon äßirt»
fetjaften in ©efrfjäftstofatitäten t}"U in 3ürich immer noch

'in. jfteueftenS ift bie große Siegenfctjaft an ber Kafernem
firaße, in metier fid) ba§ befannte ffteftaurant jur
M^etoetia" befinbet, oon einer ©roßfirtna in 3ürtch 1

erworben worbett, bie ein ©efchäftShauS für îrifotage
Pub SJÎerceriewaren einrichten will.

$«S ©autjanbwert in SöäöenSmit ift taut „2tnjeiger"
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Direktion: Ke«« Erben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—. per Jahr Fr. 1.2.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä. Dezember

Mnchanînrnib « Glück erkennt man nicht, drinnen man geboren,
(«lttck erkennt man erst, wenn man's hat verloren.

voll und gut beschäftigt; es wurde und wird noch viel
gebaut. Die Gemeinde erstellte die neue Schießplatzan-
läge; der Einwohnerverein (bürgerlicher Konsumverein),
baute das einstige Warenhaus zum ,.Merkur", früher
Leonhard Ascher, um, dann eine neue große Bäckerei
mit elektrischem Backofen; die Schweizer. Volksbank er-
warb das Gebäude zur „Post" und vergrößert die längst
zu kleinen Postlokalitäten, neben denen ihr Bureau und
im Keller Tresoranlagen eingerichtet werden. Die Kan-
tonswerke bauen das Netz auf Gleichstrom um. Am
wichtigsten für die Entwicklung der Gemeinde sind aber
die HÜohnungsbauten. Die Volksbank baut zwei Ein-
familienhäuser und ein Zweifamilienhaus in moderner
Holzbauweise, die zwei Tuchfabriken bauen 12 Wohnungen;
die Seidenfirma Geßner ein Reihenhaus mit 6 Wohnungen
und zwei einzelne Häuser mit je zwei Wohnungen; die

von der Gemeinde gegründete und unterstützte, von Bund,
Kanton und Gemeinde subventionierte Gemeinnützige Bau-
genossenschast 10 Wohnungen, und zwar zwei Reihen-
Häuser mit je 6 und 4 Wohnungen. Da mit Mai also
30 Wohnungen fertig erstellt werden, hofft man, einiger-
maßen der Wohnungsnot zu steuern, umsomehr, als die

Industrie voraussichtlich keine Erweiterung erfährt, und
also mit einer Vergrößerung der Gemeinde nächste Zeit
nicht zu rechnen ist.

Der Bahnhofneuvau in Viel schreitet rüstig vor-
wärts; schon wird auf dem Südflügel der Dachstuhl
aufgerichtet und soll vor Winter vollendet werden. Im
Frühjahr wird sodann mit dem Jnuenbau begonnen.

Slni-edlsM.

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 26. Novbr. für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Merkantil A.-G. für

einen Umban Vleicheriveg 39, Z. 2 ; 2. A. Nikie-
lewsky für die Abänderung des genehmigten Lagerhauses
Eichstraße 10, Z. 3; 3/Zürcher Ziegeleien für einen

provisorischen Schuppen an der Bllhlstraße, Z. 3; 4. E.
Albarou für eine Autoremise Josefstraße 139, Z. 5;
E R. Käser St Söhne für einen Schuppen Gerold/-
Nöntgenstraße, Z. 5; 6. A. Diemand für zwei Ein-
familienhäuser mit Autoremisen und Einfriedungen Freu-
denbergstraße 23-25, Z. 7; 7. H. Hardmeyer für einen
Umbau Hofstraße 82, Z. 7; 8. Jmmobiliengenossenschaft
An der Halde für die Abänderung des genehmigten ab-

geänderten Einfamilienhauses Voltaftraße 39, Z. 7.

Banliches aus Zürich. Die Umänderung von Wirt-
schaften in Geschäftslokalitäten hält in Zürich immer noch

an. Neuestens ist die große Liegenschaft an der Kasernen-
straße, in welcher sich das bekannte Restaurant zur
„Helvetia" befindet, von einer Großfirma in Zürich 1

erworben worden, die ein Geschäftshaus für Trikotage
Und Merceriewaren einrichten will.

Das Bauhandwerk in Wädenswil ist laut „Anzeiger"
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersle schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Keifen aller Arl für induslrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkettea
Kurzgliedrige Lastketten für Oiessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketfen Schiffsketten.Oerüstketten Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grö55fe leisiungsfahigkeir-Eigene PrüfungsmascNne • Kenen höchster Tragkraft.

auftrage nehmen entoeoen:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G.. BIEL

A. G. OER VON MOOS5CHEN EISENWERKE. LUZ.ERN
1 MESS S Cr. pkGersteg-RÜTI hübicmi

®aS ©ebäube pväfentiert ftcï) reeßt ßübfcß. Slucß bie

gaffabe gegen ben neuen Saßnßofpfaß wirb nun meßt

fo troefen ausfallen, wie bie SunbeSbaßnen beabfidf)tigt
fjaben. ©ie neuen 3ufaßrtS&ämme ber gttra= unb ber
9}euenburgertinie finb ootlenbet unb werben bemnäc£)ft
mit Schienen belegt, fobaß bie 3uge bann auf biefett
2öegen wenigftenS oorläuftg in ben alten 93af>nf)of eim
geführt werben lönnen. ®aS ermögtidjt bie Sollenbung
ber Unterfüßrungen. 3«"® on ber Steuenburgerlinie uer=
fperrt allerbittgé non ber ©tabtfeite ïjer jebe StuSficßt

auf ben See, welcher Diacßteit buret; bie SerfeßrSerleicß*
terung fompenfiert wirb. SiS jur Qribetriebfe^ung beS

neuen 33at)nl;ofeö fönnen noct) jwei bis brei gaßre oer»

fliegen, aber matt fießt boeß, baß eS oormärtS gebt.

SnutidjeS aus ©nnetfmßlS (©taruS). ©aS 2Boßn>
unb Sureau - ©ebäube ber bieftgeri Kartonfabrif gebt
feiner Sollenbung entgegen. 2huß bei ben Sauten für
bie Kleibermäfcßerei unb Färberei Dtofer gebt eS maefer
uorwärts. 9îur ber Sau beS KleinfinbetfcßulßaufeS,
beffen Inangriffnahme auf bett oerfloffenen Sommer
uerfproeßett worben war, ift bisher noch nicht begonnen
worben. ©od) follen bie Slrbeiten beut Sernebmen nacb
balb jur Kottfurrenj auSgefdjriebett werben.

©te Slußenrenonation ber proteftantifdjen ßtreße
tu Seußaufen (©cßaffßaufen) würbe oom ©inmoßnerrat
befrbloffen; bie Koften im Setrage ooit jirfa 30,000 gr.
werben beftritten auS Mitteln beS KircßenrenooationS=
foltbeS (jirfa 20,000 gr.) uttb auS einem in SluSficßt
geftellten Seitrag beS KircßettbauoereinS (jirfa 10,000

grauten), ©er ©emeinberat roirb mit ber fofortigen

gnangriffnaßme ber nötigen Sorarbeitett unb mit ber

SluSfüßrung beauftragt.
Ü6er jwei Ktrcßenrenooationen in ©raubitnbett

wirb berichtet: MalanS bot Kircße unb ©urnt einer

grünblichen unb gefcßmacfoollen Senooation unterworfen,
©ie balb bent ©übe entgegengebenbett Slrbeiten, bie nt

ber £>auptfacße bttreß einen Sürger ber ©emeinbe, fierru
© I a o a b ä t f cß e r in £ e r i S a u ausgeführt worben finb,

weifen auf oorjüglicßeS ©acßoerfiänbniS, auf wirf ließen

©cßönßeitSfinn unb Opferwitligfeit ber ©emeinbe ßm-

@S ift wobt nicht ju oiet behauptet, wenn bie Kircße

in MalanS naeß beren gerligftetlung als eine ber fünften
proteftantifeben Kircßen ©raubtinbenS bezeichnet twrb-

©aS Sorgeben in MalanS bot auch in genittS gewirft,
©emeinberat unb Kircßenrat hoben bie äußere IReno*

oation oon Kircße unb ©urm befeßfoffen. £>eute feßon

erbebt fieb ein ©eritft bis jur ©piße beS ©urmeS, ber

für einige 3eit beS ©cbtnucîeS oott Kreuj, £>aßn unb

Kugel entbehren muß, um in neuer Sergolbttng um fo

fcßötter über ©orf unb Umgebung ju erftraßlen.

SaultcßeS attS grnuenfetb. ©roß oorgefeßrittener
gaßreSjeit ift taut „©burg, ©agbl." nod) eine rege Son»

tätigfeit ju fonftatieren. ©ie ©infatttilienßäuScßen beim

SueggerSßofj fotten itt fürjefter 3eü bejugSbereit fein,

©er Sleubau ber Konfumgenoffenfcßaft in ber ©rgarten
gebt ber Sottenbung entgegen. ©cßulßauS unb Kanto*

natbanffitiale machen fießtbar gortfeßritte, begünftigt
bureß bie troefen e äöitterung.

Sie Serforgung lier Stallt Sern mit

mriiititt unb SrtaSmaffer.
Matt feßreibt beut „Suttb": Sei geroaltigem 3n*

brang fanb im großen ©aal beS SürgerßaufeS ber Sor*

IragS* unb ©isfuffionSabenb ftatt, ju beut fünf ftatt*
bernifeße Sereine, ait ber ©piße ber $ anbei S= unb
gnbuftrieoerein, eingelabett ßatten.

MS erfter Seferent fpraeß £>etr gngeitieur 31. fpaerrt)
über bie ©leftrijitätSoerforgung ber ©eßmeij.
@r feßilberte bie ftarfe ©ntwieflung, toefeße bie ©teftri'
jität in üerßältniSmäßig furjer 3«'t genommen unb bie

mirtfd)aftticßen Stufgaben, bie fie p erfüllen ßat unb

faut fobann auf bie ftabtberttifcße ©leftrijität§"
oerforgung ju fpreißen. ^infidßticß beS ©teftrijitätS-
fonfumS für |>auSßattnngSswecfe fteßt Sern obenan ; ber

©netgiepreis ift ein günftiger. SöaS ber ©tabt feßtb

ift ein SBerf, baS bettt SBinterbebarf ju genügen oermag.
Angezeigt erfeßeint eS, baß fie für eigene Kraft forgt ;

baS feßtießt ben Sejug oon anbertt ©ßerfen nießt auS.

©er Seferent marnt oor attjugroßen Kottjernbitbuitgeit.
©ureß Stttpaffung ber ©nergiepreife an bie Koften gi^
eS, bie Kraftwerfe auf eine gefunbe SafiS ju ftettem

Johann Graber, strnkti

Telephon-Alummer 506.

title, Winterfhur,

tl
Patentierte Zementrohr formen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen « Konstruktionen jeder Art. 8811

Jllnstr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3K
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Das Gebäude präsentiert sich recht hübsch. Auch die

Fassade gegen den neuen Bahnhofplatz wird nun nicht
so trocken aussallen, wie die Bundesbahnen beabsichtigt
haben. Die neuen Zufahrtsdämme der Jura- und der
Neuenburgerlinie sind vollendet und werden demnächst
mit Schienen belegt, sodaß die Züge dann auf diesen

Wegen wenigstens vorläufig in den alten Bahnhof ein-

geführt werden können. Das ermöglicht die Vollendung
der Unterführungen. Jene an der Neuenburgerlinie ver-
sperrt allerdings von der Stadtseite her jede Aussicht
auf den See, welcher Nachteil durch die Verkehrserleich-
terung kompensiert wird. Bis zur Inbetriebsetzung des

neuen Bahnhofes können noch zwei bis drei Jahre ver-
fließen, aber man sieht doch, daß es vorwärts geht.

Bauliches aus Ennetbiihls (Glarus). Das Wohn-
und Bureau-Gebäude der hiesigen Kartonfabrik geht
seiner Vollendung entgegen. Auch bei den Bauten für
die Kleiderwäscherei und -Färberei Noser geht es wacker

vorwärts. Nur der Bau des Kleinkinderschulhauses,
dessen Inangriffnahme auf den verflossenen Sommer
versprochen worden war, ist bisher noch nicht begonnen
worden. Doch sollen die Arbeiten dem Vernehmen nach
bald zur Konkurrenz ausgeschrieben werden.

Die Auszenrenovation der protestantischen Kirche
in Neuhausen (Schafshausen) wurde vom Einwohnerrat
beschlossen; die Kosten im Betrage von zirka 30,000 Fr.
werden bestritten aus Mitteln des Kirchenrenovations-
solides (zirka 20,000 Fr.) und aus einem in Aussicht
gestellten Beitrag des Kirchenbauvereins (zirka 10,000

Franken). Der Gemeinderat wird mit der sofortigen

Inangriffnahme der nötigen Vorarbeiten und mit der

Ausführung beauftragt.
Über zwei Kirchenrenovationen in Graubiinden

wird berichtet: Malans hat Kirche und Turm einer

gründlichen und geschmackvollen Renovation unterworfen.
Die bald dem Ende entgegengehenden Arbeiten, die m

der Hauptsache durch einen Bürger der Gemeinde, Herrn

Clavadätscher inHerisau ausgeführt worden sind,

weisen auf vorzügliches Sachverständnis, auf wirklichen

Schönheitssinn und Opferwilligkeit der Gemeinde hm-

Es ist wohl nicht zu viel behauptet, wenn die Kirche

in Malans nach deren Fertigstellung als eine der schönsten

protestantischen Kirchen Graubündens bezeichnet wird-

Das Vorgehen in Malans hat auch in Jenins gewirkt.
Gemeinderat und Kirchenrat haben die äußere Reno-

vation von Kirche und Turm beschlossen. Heute schon

erhebt sich ein Gerüst bis zur Spitze des Turmes, der

für einige Zeit des Schmuckes von Kreuz, Hahn und

Kugel entbehren muß, um in neuer Vergoldung um so

schöner über Dorf und Umgebung zu erstrahlen.

Bauliches aus Frauenfeld. Trotz vorgeschrittener
Jahreszeit ist laut „Thurg. Tagbl." noch eine rege Bau-
tätigkeit zu konstatieren. Die Einfamilienhäuschen beim

Rueggersholz sollen in kürzester Zeit bezugsbereit sein.

Der Neubau der Konsumgenossenschaft in der Ergarten
geht der Vollendung entgegen. Schulhaus und Kanto-

nalbankfiliale machen sichtbar Fortschritte, begünstigt

durch die trockene Witterung.

Sie Versorg«»! der Stadt Ber« mit

Elektrizität «ad Zriadmsser.
Man schreibt dem „Bund": Bei gewaltigem Zu-

drang fand im großen Saal des Bürgerhauses der Vor-
trags- und Diskussionsabend statt, zu dem fünf statt-
bernische Vereine, an der Spitze der Handels- und
Industrie ver ein, eingeladen hatten.

Als erster Referent sprach Herr Ingenieur A. Haerry
über die Elektrizitätsversorgung der Schweiz.
Er schilderte die starke Entwicklung, welche die Elektri-
zität in verhältnismäßig kurzer Zeit genommen und die

wirtschaftlichen Aufgaben, die sie zu erfüllen hat und

kam sodann auf die stadtbernische Elektrizitäts-
Versorgung zu sprechen. Hinsichtlich des Elektrizitäts-
konsums für Haushaltungszwecke steht Bern obenan; der

Energiepreis ist ein günstiger. Was der Stadt fehlt,
ist ein Werk, das dem Winterbedarf zu genügen vermag.
Angezeigt erscheint es, daß sie für eigene Kraft sorgt!
das schließt den Bezug von anoern Werken nicht aus.

Der Referent warnt vor allzugroßen Konzernbildungeu-
Durch Anpassung der Energiepreise an die Kosten gilt
es, die Kraftwerke auf eine gesunde Basis zu stellen.

àîimi Li'sbei', Ml!
îvlvpkao-vlmaii»«? KV«.

M. làlei'ltiul',

pstentlerte Tementrotirkormeo-Verscklüsi»«. Zpezüistsrtikel: korinen kür alle üetriebe.
Zpenslmssickmen kür lttsuersteme, kkoklblöcke u«w
Tî»«n » konsînukîîansn jvâvn Zìnt. »«N
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